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Heıinold Fast, der langjährıige Vorsitzende des Mennonitischen Geschichts-
vereins und Miıtschriftleiter der Geschichtsblätter, hat sıch auf der Mıtglie-
derversammlung, dıe 1mM Maı 997 In efeld stattfand. nıcht mehr ZUT
Wıederwahl gestellt. um Vorsiıtzenden ist Eckbert Driedger AUSs

olanden Pfalz) und in das Schriftleiterteam sınd Prof. I9r Hans-Jürgen
(Goertz (Hamburg), ydıe ege-Wıebe (Bammental), Dr. Marıon Kobelt-
TOC (Tiımmendorfer trand) und rstop 1e (Bammental) ewählt
worden. DIe gegenwärtige Ausgabe der Geschichtsblätter hat noch das alte
Schriftleiterteam 7U TUC eTIOrde Das NECUC eam wiıird seiıne Arbeit
erst miıt den Vorbereitungen Z Ausgabe für 9973 aufnehmen.
Heınold ast hat se1it 970 den Geschichtsblättern mıtgearbeıtet und
wırd sıch Jetzt, achdem wj® In den Ruhestand 1St, verstärkt 8808 dıe
Herausgabe des So  en Kunstbuchs kümmern, einer Briefsammlung
des Täuferkreises Pılgram arpec Dem Geschichtsverein bleıibt als
ıtglie: 1mM Beirat verbunden. In den Geschichtsblättern 989 wurde seine
Arbeıit bereıts anläßlıch se1lInes Geburtstags gewürdıgt. Jetzt soll NUur
noch eın herzlicher ank hinzugefügt werden. Heıinold ast hat viel dazu
beigetragen, daß die Geschichtsblätter mıt der wissenschaftlichen Erfor-
schung der Täufer- und Mennonitengeschichte chriıtt halten konnten und
dıe Verbindung den Mennonıitengemeinden nıcht verloren en ele-
gentlic War das eın schwieriger Balanceakt
Diese Ausgabe der Geschichtsblätter umfaßt Beıträge ZUT Reformatıions-
DZW. Täufergeschichte, ZUT frühneuzeıitliıchen Mennonıitengeschichte und
ZUT NeCUETEN Geschichte der Mennoniten.
Der Beıtrag VO Hans-Jürgen Goertz ist dıe deutsche Fassung eines Vor-

der auf der Konferenz ZuUum Antıklerikalismus 1mM 5Spätmittelalter und
In der Reformationszeit der Universıty of Arızona ucson 1M Septem-
ber 990 gehalten wurde. ıne ängere englische Fassung ırd demnächst
in dem Sammelband der Konferenz erscheinen ()berman und

Dykema (Hg.), Antıclericalısm, Brıull Leıden Der Beıtrag
VON Marıon Kobelt-Groch wurde 1mM ()ktober 991 auf dem Flensburger
Frauenforschungs-Symposium in der ademıie Sankelmark gehalten und
inzwıischen um Beispiele VOonNn antıklerıikal agıtıerenden Täuferinnen erwel-
tert Der Aufsatz VON Susanne DE über diıe Täufer 1mM Jeverland ist 1mM



NscChIu ihren letztjährıgen Beıtrag den Mennoniten In Neustadtgö-
dens entstanden. Die Untersuchung über die Mennonıiıten in Elbing gründet
sıch aqauf Materıal, das Walter Froese für eiıne Dissertation über dıe WEST-
preußıischen Mennoniten 1m Danzıger Archıv chıyum anstwowe
ansku gesammelt hat Die inger ennonıiıten hatten CN schwerer,
sıch 1m auTtfe der eıt behaupten, als bisher ANSCHOMIM wurde. Der
Beıtrag VON James Lichti über die Stellungnahmen deutscher Mennoniten
ZUTr uflösung des neuhutterischen Bruderhofs 1n der Rhön 937 wurde
zunächst 1n Mennonite Life Vol 46, No 2’ Jun1ı 1991, O—-1 veröffent-
1Cc Da diese Ausführungen auch die deutschen Leser interessieren WeTI-
den, en WIT uNlls eine Übersetzung bemüht und SInd dem Autor für
dıe Abdruckerlaubnis sehr ankbar. Mıiıt dem Bericht Manfred Klaubes über
Nuevo Progreso, einer 1edlung der Mennonıiten ın eX1KO. wırd der
1 Sschheblıc über Europa hinausgelenkt und auf Erfahrungen inge-
wlesen, dıe In der anderungs- und Siedlungsgeschichte der Mennoniten
immer wıeder eine gespielt en Hoffentlic wird Nuevo Progreso
nıcht seınen ortsınn einem Symbol für dıe Schwierigkeiten der
Mennoniten, überhaupt noch Fortschritte erreichen können.
Am Maärz konnte Dr. Horst Quiring seıinen ] Geburtstag felern. Seıt
der Arbeit se1ıner Diıissertation über .„Luther und dıe Mystık" der Uni-
versıtät Heı1idelberg (1936) hat A sıch „nebenberuflich“‘ für Reformations-,
] äufer- und Mennonitengeschichte interessiert. VOoN 950 DIS 082 (ab
970 1m ecam hat dıe Mennonitischen Geschichtsblätter redigliert und
geholfen; manches Buchprojekt des Geschichtsverein auf den Weg
bringen. Vorstand und Schriftleitung grüßen den Jubilar sehr erTZiUic und
wünschen ihm weıterhin, den Umständen entsprechend, einen rüstigen
unNnestan:!

ans-Jürgen Goertz


